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Nachdem der gute alte Stabilbaukasten aus
Jen vorderen Regalen der Spielwarengeschäf-
te verschwunden ist und der Radiomann ei-

iiem normal entwickelten Schulanfänger
caum noch Neues zu bieten hat, ist rechtzeitig
ju Weihnachten ein neuer Bastelkasten auf
Jen amerikanischen Markt gekommen, der
— für $ 599 — die lernfreudige Jugend spiele-
isch an die Wissenschaftsfront heranführen
will: Dr. doner's Genetic Engineering Home
Cloning Kit. Larry Slot, ehemals Forscher am
Massachusetts Institute of Technology MIT,

[hat ihn entwickelt und vertreibt ihn per Post.
(Bisher sei, wie die Pittsburgh Press im De-
/.ember 1985 schrieb, er allerdings erst fünf

(Stücklosgeworden, ist aber überzeugt, daß er
1er Renner der Saison werden wird. Ein
Gerät zur Elektrophorese erlaubt die Tren-
îung von Genmaterial, Mikroskop, Nährlö-
ungen und ein Inkubator zur Erhaltung der

.richtigen Fortpflanzungstemperatur gehören
[zu dem Experimentierkasten.

„ (Fe/m Sie e/n guter Ä'ocA x/W und /com////-
zierten dnwewungen /o/gen Aönne«, ite« Aon-
ren Sie xicAer /te /e/x/e«, wax /fax L/andAwcA

wx/v/cAf", meint Joseph S. Levine, Biologie-
assistent am Boston College. Er bezweifelt
aber, ob es nützlich und zu verantworten sei,

J -aien nach dem Durcharbeiten dieses drei-
bändigen Werkes dazu aufzufordern, ihre

igenen Organismen zu entwerfen. Auch
venn es sich nur um Routineverfahren han-
lein soll, die jeder Biotechnologe anwendet,
eien die Risiken doch erheblich, meint Shel-

Jon Krimsky, Umweltexperte an der Tufts
yJniversity. Dr. Bernhard Talbot, der als In-
pektor des National Institute of Health die
kchtlinien für die Rekombination von DNA
'erwacht, sieht dagegen weder eine Verlet-
ng irgendwelcher Richtlinien noch eine
fahr. Larry — Dr. Cloner — Slot gibt sich
[losophisch: „AteürA'cA AaAe /cA die R;x/Ae«
WracAr gezogen, aAer E/^A/dange« werde«
Leuten ge/nacAt, die E/xiAe« in AT««/ neA-

und tcA g/auAe w/'rAA'cA, da/i die Ende ex
tucAt /efx/e« Aann, Ae/ne E/'x/Ae« etnzu-

'en. " R/BZ

deutsche") Bedienungsanleitung für eine Uhr

^notrolle der Normalenraige
Normalarraige reigl nach Druck aut S1 sbwech-

j
^"dSiunden und Minuien/Monal und Tao an.

•• Crtian Sie S1 nocheinmal so aircheinan nur die
Sekundan. Um dre Normalerraige wiaderuerlangen
wiedor S1 druchan.

V Dia Schaller hdnnan mu dem Finger gedrllchi
r Wrden.

•'latellungracharter

'' J"« Einstellungen ertolgen duret, oruchan Van S2.
Oie Anreigen ertolgen in lolgender Fiethe: Munai,
Tey, Sivndvn, Minuten.

Andern einer Fuition druchen Sie S2 bie die
^ andornda Funition eracheinl, Druchen Sie dann

i
bieige orwunichie Zehi arschaini. Wenn alles

"chtig elngesielli isluruchen Sie S2 bis Slunuen and Mirunan mii blindendern

g
°PM'punki arschetuen. Sollite die Duppelpunki ruchi blinish denn drucken SieS1.
Eckert Sie S2 und die Normalerraige beginni wis oben beschiisben.

'Vechssin der Brtterie:

^ Umbuilung sind on beidan Satsn Schuile. Versuihen Sie aliese vorsrching
test^K^ ottnan. Div Uallene wird duith einen Metaustraten

ïwatm. Lasen Sre deppen muit einem leinan Schrart-narcher.* <*• Banerte
Entlarane,

den Metahstreslencur e^betren diese uurch aine newe, uenn

feile Cuhsues schieben.
Wait* ^ 2imrbiaii leer lal Onnen Sie des Guhauan unit balesiigen Ses Gen.

ernen fÜÜT*' ^^enn dünnen Setalaubendrcher oder orner Messaibuitze urn
2eli ^"^re-kantake die suchura lut chas uelan reigi die Uler des loubande

Deiven

EEC/L/VOEE/E
Dr. Cloners Genbaukasten

Der schwerste, größte und langsamste Computer-Drucker wird in
Japan angeboten. Er wiegt 14 Tonnen und braucht für ein einziges Bild
bis zu 12 Stunden. Allerdings ist das Bild 16 Meter breit und farbig. Bei
grobem Druck dauert's nur eineinhalb Stunden. Und da die Japaner
traditionell für Kleines und Feines zuständig sind, haben sie fürs Buch
der Rekorde außerdem mal wieder die kleinste Videokamera der Welt
präsentiert. Toshiba war's.

f/e«re <z«zwrre/fe«Je soz/tf/rypo/ogzsc&e Di/rrre^zzf-
rung.- Kra/?/aArer sind im DarcAscAnirt in a/ien Ländern etwas A/ei-

«er, ge^rw«ge«er schwerer rf/5 v4«ge/?ö'rzge vie/er anderer 5er«/e.
\T'issenscAaj?/er rind größer «nd xcWanAer (»fegromorpAer. a/s der

^er Z?fi>ö/&en<«g «. tf.j.
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